
MITTWOCH, 19. MÄRZ 2014 NUMMER 65 29Kultur am Ort
 

RUDERATSHOFEN

Musikverein: Gottesdienst
und Versammlung
Der Musikverein Ruderatshofen ge-
staltet am Sonntag, 23. März, mu-
sikalisch den Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Jakobus in Rude-
ratshofen. Anschließend findet die
Jahresversammlung im Gasthof
Walburg statt.

IRSEE

Wahlen auf der
Tagesordnung
Die Jahresversammlung des Musik-
vereins Irsee findet am Freitag, 21.
März, um 20 Uhr im Bürgerhaus
statt. Neben den Berichten von
Vorsitzendem, Schriftführer und
Kassier stehen auch Neuwahlen
zum Vorstand auf der Tagesord-
nung.

Kirchenkonzert mit
Kapelle und Chor

Eggenthal Der Kirchenchor und der
Musikverein Eggenthal gestalten am
Sonntag, 23. März, um 14 Uhr in
der Kirche St. Afra in Eggenthal ein
gemeinsames Kirchenkonzert. Un-
ter der Leitung von Christine Rietz-
ler (Kirchenchor) und Stephan Geh-
ring (Musikverein) stehen auf dem
Programm unter anderem die ge-
meinsam vorgetragenen Stücke
„Bergwerk“ („A Herz wie a Berg-
werk“) von Kurt Gäble und „Dona
Nobis Pacem“ von Thomas Doss.
(az)

Theateraufführung
verschoben

Kaufbeuren Wegen Krankheit ver-
schoben wird das Gastspiel des Jun-
gen Schauspiel-Ensembles Mün-
chen am Freitag, 21. März, im
Stadtsaal Kaufbeuren. Die vom
Kulturring Kaufbeuren veranstalte-
te Aufführung des Stücks „Vom
Lieben und Töten – über das kurze
Leben des Heinrich von Kleist“ fin-
det nun am Dienstag, 3. Juni, statt.
Die bereits erworbenen Karten be-
halten ihre Gültigkeit oder können
bei den jeweiligen Vorverkaufsstel-
len zurückgegeben werden. (az)

WESTENDORF

Trachtenverein bestimmt
neuen Vorsitzenden
Der Trachtenverein „Gennachta-
ler“ Westendorf hält seine Jahres-
versammlung am Samstag, 22.
März, um 20 Uhr im Schützenstü-
ble im Bürgerhaus „Alpenblick“ ab.
Eingeladen sind alle Mitglieder,
Musikanten und Eltern der Kinder.
Neben den üblichen Tagesord-
nungspunkten steht die außeror-
dentliche Wahl des Vorsitzenden
auf dem Programm.

Musikalische
Lesung im Kloster

Irsee Aus dem neuen Buch „Wenn
die Angst nicht mehr allein das Sa-
gen hat“ von Josefine Krumm liest
Caroline Scholz-Ott am Sonntag, 23.
März, um 11 Uhr im Festsaal von
Kloster Irsee. Tiny Schmauch
(Bass) akzentuiert die Lesung mit
seiner Musik. Das Buch mit dem
Untertitel „Meine Freundin Wal-
burga Neureuther zwischen Ster-
bensangst und Lebensmut“ dreht
sich um die Frage, wie Lebenszeit
an Qualität gewinnt, wenn die
Krankheit Krebs immer bedrohlich
präsent ist. Das Buch der gebürtigen
Ostallgäuerin Krumm enthält auch
Fachbeiträge zum Thema „Palliati-
ve Care“. (az)

O Anmeldungen per E-Mail unter:

I buchvernissage@bluewin.ch
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Renaissance-Musik aus Kloster
Irsee erklingt am Entstehungsort

Konzert „Aurelius Sängerknaben“ bringen
400 Jahre alte „Solennia“ zu Gehör

Irsee Die „Aurelius Sängerknaben“
aus Calw sowie Roland Götz und
Samuel Schick an zwei Orgeln füh-
ren unter der Leitung von Bernhard
Kugler Festmusik zum Irseer Bene-
dictus-Patrozinium 1614 und Stü-
cke aus der Irseer Orgel-Tabulatur
von 1590 auf. Das außergewöhnli-
che Konzert findet am Freitag, 21.
März, um 18 Uhr in der Klosterkir-
che statt.

Während der Regierungszeit des
Abtes Carolus Andreae von 1612 bis
1627 muss es ein intensives Musik-
leben im Irseer Konvent gegeben
haben: Kompositionen des Abtes
und seines Mitbruders Gregor
Stemmele (gestorben 1619) wurden
vom Irseer Benediktiner Johannes
Seytz (gestorben 1619) aufgeschrie-
ben und haben sich in sechs hand-
schriftlichen Chorbüchern und einer
Orgeltabulatur in den Bibliotheken
von Regensburg, Passau, Augsburg
und München erhalten. Roland

Götz, Spezialist für Alte Musik und
treuer Gast im Kloster Irsee, hat
diese Werke in moderne Noten-
schrift übertragen und neu heraus-
gegeben (wir berichteten).

Zum Hochfest des Ordensgrün-
ders Benedikt von Nursia, das frü-
her am 21. März begangen wurde,
hat sich ein mit „Solennia“ betitelter
und auf das Jahr 1614 datierter
Codex erhalten, der eine komplette
Messkomposition, verschiedene
Messgesänge mit zwei Vespern und
umfangreiche Vertonungen der
Texte des Chorgebets enthält. Zum
400. Geburtstag dieser Kompositio-
nen führen die „Aurelianer“ sowie
die beiden Organisten Auszüge aus
dieser Festmusik auf, bevor die
Werke im April in Co-Produktion
mit dem Bayerischen Rundfunk auf
CD aufgenommen werden. (az)

O Karten sind an der Abendkasse er-
hältlich.

Führungswechsel beim Musikverein Blonhofen (von links): Hannes Ried, Josef Wörz,

Martin Reger, Andreas Meichelböck, Winfried Reichart und Matthias Ried.

Foto: Musikverein Blonhofen

● Vorsitzender und Jugendleiter:
Martin Reger
● Zweite Vorsitzende: Andreas
Meichelböck und Matthias Ried
● Kassier: Winfried Reichart
● Schriftführer: Josef Wörz
● Dirigent: Markus Thaler
● Beisitzer: Markus Hefele, Monika
Meichelböck, Stefan Schmid und
Michaela Zacherl. (az)

Der neue Vorstand

Musikverein Blonhofen unter neuer Führung
Jahresversammlung Hannes Ried übergibt Amt nach 25 Jahren an Martin Reger

Blonhofen Einige Änderungen in der
Zusammensetzung der Vorstand-
schaft ergaben die Neuwahlen bei
der Generalversammlung des Mu-
sikvereins Blonhofen (siehe auch In-
fokasten). Neuer Vorsitzender ist
Martin Reger, seine beiden Stellver-
treter sind Andreas Meichelböck
und Matthias Ried. Die Vereinsfüh-
rung liegt jetzt insgesamt in jünge-
ren Händen.

Nachdem sich der bisherige Vor-

sitzende Hannes Ried, der das Amt
25 Jahre innehatte, nicht mehr zur
Wahl stellte, war diese Position neu
zu besetzen. Ebenfalls hatten Her-
mann Schmid – seit 25 Jahren Zwei-
ter Vorsitzender – und die Beisitzer
Rainer Strobl, Carolin Dempfle,
Sandra Inning und Verena Wagner
ihren Abschied aus der Vereinsfüh-
rung angekündigt. Die Neuwahlen
ergaben, dass zukünftig Martin Re-
ger das Amt des Vorsitzenden be-
kleidet.

Um die Arbeit auf mehrere Schul-
tern zu verteilen, wurden zwei
Zweite Vorsitzende gewählt: Reger
gestaltet in Zukunft gemeinsam mit
Andreas Meichelböck und Matthias
Ried die Geschicke des Musikver-
eins. Unterstützt wird der Vorstand
von den neu gewählten und jungen
Beisitzern Markus Hefele, Monika
Meichelböck, Stefan Schmid und
Michaela Zacherl. Mit der neu ge-
wählten Vorstandschaft wird nun
auch altersmäßig ein Schnitt ge-
macht. Die Posten des Kassiers so-

wie des Schriftführers bleiben wei-
terhin in den Händen von Winfried
Reichart und Josef Wörz. Nach 25
Jahren Tätigkeit übergibt der schei-
dende Vorsitzende Hannes Ried ei-
nen „intakten und vorbildlich ge-
führten Verein“. Unter seiner Füh-
rung richtete Blonhofen das Be-

zirksmusikfest im Jahr 2000 aus.
Ried erinnerte auch an die 1990 ins
Leben gerufenen Marktfestspiele –
bis heute ein fester Bestandteil des
Kulturangebots in Blonhofen. Sein
besonderes Engagement für den
Verein habe sich aber vor allem im
„Stadltheater“ mit Proberäumen in

der Ortsmitte gezeigt, das nach vier-
jähriger und immer wieder unter-
brochener Bauzeit 2002 fertigge-
stellt wurde. Realisiert werden
konnte es nur durch etwa 6000 frei-
willige Helferstunden. Ried legt sein
Amt nun in die Hände von Martin
Reger, der ankündigte, sein Haupt-
augenmerk weiterhin auf die Ju-
gendausbildung zu richten. Darüber
hinaus sei es ihm wichtig, in guter
und harmonischer Zusammenarbeit
mit dem Dirigenten und den aktiven
Musikanten das Wirken seines Vor-
gängers fortzuführen. „Ich freue
mich auf die neuen Impulse, die aus
dem neu gewählten, jungen Gremi-
um zu erwarten sind“, sagte Reger.

Ehrungen im Frühjahrskonzert

Die Ehrungen für die scheidenden
Vorstände finden im Zuge des Früh-
jahrskonzertes am Samstag, 5.
April, statt. Die Musikanten unter
der Leitung von Markus Thaler
spielen ab 20 Uhr im Stadltheater in
Blonhofen. (az)

Ist Fußball die
neue Religion?

Irsee Die Schwabenakademie Irsee
veranstaltet vom 21. bis 23. März
eine internationale Konferenz zum
Thema „Fußball – vom profanen
Freizeitvergnügen zur religiösen
Sinnstiftung im 21. Jahrhundert“.
Dazu gibt es einen öffentlichen
Abendvortrag am Freitag, 21. März,
um 20 Uhr in Kloster Irsee. Profes-
sor Moshe Zimmermann aus Jerusa-
lem spricht über das Thema „Im
Wettbewerb der Religionen – Ju-
dentum und Sport“. Schon zu Be-
ginn der 1930er-Jahre debattierte
die Kulturwelt über die Frage, ob
Sport die „Weltreligion des 20.
Jahrhunderts“ werden könnte. In-
wieweit sich Fußball tatsächlich zu
einer Religion entwickelt hat, wird
kontrovers diskutiert. Bei der sport-
historischen Konferenz der Schwa-
benakademie stellen sich Religions-,
Kultur-, Film-, Literatur-, Ge-
schichts- und Sozialwissenschaftler
sowie Philosophen dieser Thematik.
(az)

O Karten für den Vortrag gibt es an der
Abendkasse.

das Meer leerzufressen drohte, so-
wie das raffinierte Bühnenbild be-
reicherten die Aufführung. Den be-
geisterten Applaus bei der Premiere
hatten sich die jungen Schauspieler
auf jeden Fall redlich verdient.

O Weitere Vorstellungen folgen am
Samstag, 22., Sonntag, 23., Samstag,
29., und Sonntag, 30. März, jeweils um
17 Uhr im Theater Schauburg. Karten
gibt es im Vorverkauf beim Stadtmuseum
Kaufbeuren, in der Buchhandlung
Menzel in Neugablonz, über das Internet
sowie an der Abendkasse.

O www.kulturwerkstatt.eu

einem gierig verspeisten Kuchen
zusammenhängt, oder wie ein jun-
ger, neugieriger Elefant seiner Spe-
zies einen ordentlichen Rüssel ver-
passte. Dazwischen nervte ein dop-
pelgestaltiges Känguru immer wie-
der mit seinem eitlen Getue die Göt-
ter, vertreten durch Erzählerin
Traudl Kaisinger, und sorgte für
Lacher bei den Zuschauern. Über-
haupt konnte man sich köstlich über
die witzige Dialoge und die originel-
len Regieeinfälle amüsieren. Doch
auch poetische, nachdenkliche Mo-
mente, beispielsweise bei der Ge-
schichte über den großen Wal, der

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren Ein tierisches Vergnü-
gen bereitet die Unterstufe der
Kaufbeurer Kulturwerkstatt dem
Publikum mit ihrer jüngsten Insze-
nierung. Unter dem Titel „Genauso
– Geschichten aus dem Dschungel“
setzen die jungen Schauspieler über-
aus engagiert kurze, fantasievolle
Geschichten von Rudyard Kipling,
dem Schöpfer des „Dschungelbu-
ches“, um. In etlichen Episoden er-
fuhren die Zuschauer etwa, dass die
schrumpelige Haut der Nashörner
mit ihren schlechten Manieren und

Ein tierisches Vergnügen
Kulturwerkstatt Köstliche „Geschichten aus dem Dschungel“

Eine lange Reihe von jungen Schauspielern und etliche Paar Gummistiefel – fertig ist das trampelige Nashorn, das bei einer der

„Geschichten aus dem Dschungel“ eine wichtige Rolle spielt. Foto: Mathias Wild

„Harmonie“ ehrt
langjährige Mitglieder

Musikverein Oberbeuren Rückblick
und Ausblick bei Jahresversammlung

Oberbeuren Auf ein ereignisreiches
Jahr blickte der Musikverein „Har-
monie“ in seiner Jahresversamm-
lung zurück. Vorsitzender Michael
Königsperger und Dirigent Thomas
Stitzl berichteten über die verschie-
denen Aktivitäten. Höhepunkt war
eine Konzertreise ins italienische
Busto Garolfo (nahe Mailand) an ei-
nem Wochenende im Oktober.

Robert Pöschl, Bezirksvorsitzen-
der des Allgäu-Schwäbischen Mu-
sikbundes, ehrte vier Musiker für
ihre Treue und Verdienste um die

Blasmusik: Michael Königsperger
und Klemens Schopf wurden für 25
Jahre ausgezeichnet, Hans Höfler
für 15 Jahre und Kathrin Klann für
zehn Jahre.

Auch einen Ausblick auf das mu-
sikalische Jahr 2014 gab der Vorsit-
zende bei der Versammlung. Auf
dem Programm stehen unter ande-
rem das Jubiläum „Zehn Jahre
Bockbierfest“ am 4. und 5. April im
Pfarrsaal in Oberbeuren. Der Vor-
verkauf läuft bereits bei Getränke
Heberle in Oberbeuren. (az)

Verdiente Musiker wurden beim Musikverein „Harmonie“ Oberbeuren geehrt: (vorne,

von links) Hans Höfler (15 Jahre), Kathrin Klann (zehn Jahre) und Vorsitzender Mi-

chael Königsperger (25 Jahre). Den Geehrten gratulierten: (hinten, von links) Dirigent

Thomas Stitzl, Robert Pöschl (ASM) und Thomas Herkommer (Zweiter Vorsitzen-

der). Foto: Christina Röck

Einen Spendenscheck in Höhe von 1050 Euro übergab Oberstleutnant
Rolf Schmieder in Vertretung des Kommandeurs der Abteilung Süd
des Technischen Ausbildungszentrum der Luftwaffe an Pfarrer Tho-
mas Kretschmar. Der Betrag war anlässlich des Adventskonzerts des
Luftwaffenmusikkorps 2 gesammelt worden, das im Dezember in der
Dreifaltigkeitskirche in Kaufbeuren stattfand. Mit der Spende unter-
stützen die Soldaten und Mitarbeiter des Fliegerhorstes Kaufbeuren
den Neubau des Matthias-Lauber-Kinderhauses. Unser Bild zeigt
(von links) Hauptfeldwebel Gnann, Oberstleutnant Schmieder, Pfar-
rer Kretschmar und Hauptmann Lässer bei der Scheckübergabe.

Foto: Luftwaffe/Fielenbach

Benefizkonzert erbringt 1050 Euro


